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Träumen
in Hochfeld
T\ erneue Rasen. die neuen
IJw"g", die Betoh- und die Stahl-
konstruktionenund die durch Sand
und Liegen suggerierte Beach-At-
mosphäre haben schon etwas Sprö-
des an sich. Doch richtetman den
Blickwegvon den nahen Industrie-
klötzen aufdie sanierte Rheinpro-
menade und strahlt dann noch pas-
tellgolden die Wintersonne - dann
liest man den Hochfelder Rhein-
parkwie ein Lehrbuch über moder-
ne Landschaftsarchitektur. So er-
geht es meiner lieben Frau und mir,
als wir den Wegweisern mit schwar-
zem Ziegenbock bis zum,Ziegen-
peter" folgen, einer ungewöhnli-
chen Gast-Stätte. Hier dominieren
kräftige Farben und rechte Winkel.
Draußen bieten vier als Zimmer-
chen eingerichtete seitenoffene
Container Neoromantik. Welch
seltsame Spannung zwischen Küh-
le und Kuscheligkeit! Das Personal
überaus freundlich, das Öko-Ange-
bot an Speisen und Getränken pfif-
fig. BeimAnblick des Schiffsver-
kehrs und des regen Hin und Her
auf der Hochfelder und der Rhein-
hausener Rheinbrücke beginnt
man zu träumen von der weiten
Welt. Mindestens von der Grau-
bündnerAlp, auf der Heidi seit 1 880
den Ziegenpeter überzeugt, Iesen

HOSzu lernen.


